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Deutſchland. 


A Berlin, 16. Dez. [Aus dem Reichstage. So 
lang und ſo werthvoll die geſtrige 8 Er den 
Strafverfolgungsantrag gegen Llebknecht geweſen iſt, fo bekäme 
der Leſer doch ein ſalſches Bild von der Verhandlung, wenn er 
glaubte, daß der Verlauf beſonders dramatiich und von jener ſen⸗ 
ſotlonellen Wirkung geweſen jet, die den e N Tagen 
zugehört. Bis auf bie Schlußrede des Abg. B die aller⸗ 
dings einen ungewöhnlichen Zug in die Debatte 152 ain ae 
ſachlicher und ruhiger zu, als man es erwarten durfte ugen⸗ 
ſcheinlich bemühten ſich namentlich diejenigen Redner, die als prak. S 
tiſche Juriſten die aufgeworfene Verfaſſungsſtreitfrage dialektiſch 
behandelten, jede Leidenſchaftlichkeit von ihren Ausführungen 1 5 
Neun Es gilt das beſonders von den einleitenden Reden d 

leſchel und Roeren, deren Eindruck ungemein tief 
Bi nich zuletzt deshalb, weil delde Herren nur auf die ſchlichte 
Ueberzeugungskraft ſchwerwiegender juriſtiſcher Gründe bauten und 
jede überflüf 15 arteipolitiſche Ausſchmückung verſchmähten. Wie 
natürlich, erhob ſich weiterhin die Debatte au größerer Bewegtheit, 
hatte dann aber wieder ihre Stellen, wo mit der ſinkenden redne⸗ 
riſchen Kraft auch die Theilnahme des Hauſes bedenklich erlahmte. 
Die Reden der Konſervativen, des Grafen Mirbach und des 
Herrn Gamp, litten beſonders unter dieſem doppelten Mangel 
elgener Unzufängtiätet und aeräufkvoller Gleichgültigkeit der 5 
hörer. Die fatale Verbindlichkeit, eine ganz ungewöhnliche Aus⸗ 
legung mit den fadenſcheinigſten Gründen nothdürftig zu . 
blieb Kräften zweiten und u Dale morgen Grades überleſſen, und 
auch ein hohes Maß von flichkeit kann nicht dazu bewegen, 
etwa zu ſagen, daß die Berdeldſder des Staatsanwaltzſtandpunkts 
am Bundesrathstiſch glücklicher geweſen ſelen, als die genannten 
beiden konſexvativen Herren. Die kurze, ir frei gehaltene 
Rede des Reichskanzlers kennt man ja. Es läßt ſich dazu nur 
feſtſtellen, und zwar ohne jede Voreingenommenhelt, daß ſie keiner⸗ 


lei Wirkung hatte, es ſel denn die eines gewiſſen Befren dens 
über Inhalt und gem zugleich. Und dann kam Herr 
von Köller! iſt ganz der Alte geblieben, der 


Freund nachläſſiger — a u und des 9 
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Rechten her gebalten baben abt am leder dann würde 
man — * — bingebört haben als bet den 
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lieſt man 2 * ſie Babe etw 


drohte, le ble W 
Lin, 


Be ewöbnen zu müffen. 
Der Gensraliunodainor tand wird, der „Kreuz⸗ 
zeitung“ zufolge, mobil gemacht, um ein Scherbengericht über 1 
liberalen Theologen Profeſſoren Meindold und Grafe in 
Bonn abzuhalten. 


Lokales. 
Voſen, 17. Dezember. 

t. Zur Bearbeitung des Projekts eines Schlacht⸗ 
und Viehhofs ih Seitens des Magiſtrats der Bau- 
meiſter Moritz aus Barmen engagirt worden. Herr 
Moritz war feiner Zeit mit der Ausarbeitung des Projekts 
und der Bauleitung beim Schlacht⸗ und Viehhofe in 
Leipzig betraut und iſt, nach muſtergiltiger Löſung dieſer 
Aufgabe zur Errichtung des Schlachthofes in Barmen 


nach dort berufen worden. Auch in letzterer Stadt iſt die 


A758 beendete 1 nach jeder Richtung hin gelungen. 


Perſonalnotiz. Der Gerichts⸗Aſſeſſor Krieger fit als 
Be juriſtiſcher Hilfsarbeiter deim hieſigen Magiſtrat ein⸗ 
getreten, 

Das große Loos der Schueidemühler Brunnen 
Lotterie, 100 000 M., iſt dem Berl. Fer zufolge in die Kol⸗ 
fette von Otto Hendel in Halle a. S. gefallen. Der Gewinner 
iſt ein dortiger Eiſenbahnaſſiſtent. 

2. Bei der eingetretenen Glätte ſtürzten auf den asphal⸗ 
Urten Straßen und vor der Kaponntere fortgeſetzt Pferde und 
zum A getriebenes Vieh. 

eſtohlen wurde geſtern aus einem Entree auf der 

ſfferttraße ein ſchwarzer, braun überzogener Gehvelz, in deſſen 

> chen ſich ein Paar hirſchlederne 1 nbſchuhe und ein Taſchen tuch 

befanden. Der muthmaßliche Dieb tft etwa 40 Jahre alt, mittlerer 

Größe, bat ein rundes, volles Geſicht, ſchwarze Haare und dunkel⸗ 

blonden Schnurrbart. Derſelbe war mit dunklem Anzug bekleidet 
und trug einen Hut. 

z. Fuhrunfälle. Am Sonnabend Vormittag brach in der 
Breitenyraße das linke Bag). Der Kutſcher und mehrere Bler⸗ 
klſten fielen vom Wagen In der Großen Gerberſtraße versank 
am Sonnabend ein beladener ollwogen in einer aufgegrabenen 
Stelle. Der Wagen mußte mit Winden herausgehoben werden. 
Die Säfte der Pferdebahn mußten an der betreffenden Stelle um: 

eigen. 

2. Schwerer Diebſtahl. Der Lebrling eines Tiſchlermeiſters 
auf der Hinterwalliſchei hat in Abweſenheit ſeines Meiſters geſtern 
eine 1 erbrochen, daraus 30 Mark in Gold entwendet und 
biefelben in Gemeinſchaft mit fünf anderen Burſchen verjubelt. 
Bet ſeiner am Abend vorgenommenen Verhaftung war von dem 
Gelde nichts mehr vorhanden. 


2. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden wegen Körper⸗ 
verletzung ein Kupferſchmied, wegen Diebftahl ein Tiſchlerlehrling, 
7 Bettler, 7 Dirnen, 1. Obdachloſer. — Gefunden wurden 
mehrere Kravatten in einem Geſchäft, 11 kleine anſcheinend goldene 
Gabeln, in einer Droſchke eine lederne Taſche mit Patronen, ein 
Regenſchirm, eine Granalbroſche in einer Badeanſtalt, eine goldene 
Damenuhr in einer Badeanſtalt, ein Päckchen Wirthſchaftsverband⸗ 
marken, eine Invaliditätskarte und Dienſtbuch auf den Namen 
Sppchalska lautend. — Verloren wurde eine bunte Handtaſche 
enthaltend eine Quittung über gezahlte Hundeſteuer und 8 M. in einem 


Taſchentuch. 
Jerſitz. Bel einem Fleiſchermeiſter in der Kaiſer⸗ 


z. Aus 
viedrichftraße wurde am Sonnabend ein tuberkulöſes Rind be⸗ 
chlagnahmt und das Fleiſch vernichtet. — In der Kaiſerin⸗ 

e und Bukerſtraße ſank geſtern Nachmittag an den 

durch die Kanaliſirung neu aufgeſchütteten Stellen je ein Fuhrwerk 
ein, die nur mit großer Mühe wieder frei gemacht werden konnten. 
Der Verkehr war theilweiſe geſtört. 


Vom Wochenmarkt. 


8. Poſen, 17. Dezember. 
Bern hardtinerplaßz. Zufubr in Getreide und Kartoffeln 
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Celegraphiſche Nachrichten. 


Paris, 16. Dez. Die Beerdigungsfeier für 


Ferdinand v. Leſſeps fand geſtern in der Kirche Rue 


des Gros Cailloux in Anweſenheit mehrerer Mitglieder des 
diplomatischen Korps ſowie einer überaus zahlreichen Menge 
ſtatt. Auf dem Kirchhofe Pore la chaiſe wurden mehrere 
Reden gehalten. Eine milttärifche Ehrenbezeugung wurde dem 
Todten nicht erwieſen, weil der Leichnam im Grabgewölbe bei⸗ 
eſetzt wurde und militäriſche Ehrenbezeugungen nur in der 
ohnung des Verſtorbenen dargebracht werden können. 

Heute Vormittag 8 Uhr wurde die Leiche des verſtorbenen 
Kammerpräſidenten Burdeau in den Ehrenhof 
des Palais Bourbon übergeführt. Um den Katafalk ver 
ſammelten ſich die Miniſter, das dſplomatiſche Korps — dar⸗ 
unter Graf Münſter mit dem Perſonal der deutſchen Botſchaft 


in großer Uniform, — die oberſten Behörden und zahlreiche 


hierauf bis Mittwoch. 


Deputationen. Nach der Ankunft des Präſidenten der Republik, 


ve 72 9 Uhr erfolgte, begann die Trauerfeier⸗ 
lichkeit. 

Der Vicepräſident der Kammer de Mahy, der Vicepräſident 
des Senats de Mole, Miniſterpräſident Dupuy, der Deputirte des 
Rhone Departements Bérard, der Bürgermeiſter von Lyon Gaille⸗ 
ton, ſowie Perrot, Direktor der Normalſchule, deren Schüler 
Burdeau geweſen iſt, hielten Reden, in welchen ſie das Leben 
Burdeaus jchllderten, der durch die Arbeit von niedrigen Anfängen 
zu den höchſten Stellen gelangt und ein Opfer von Verleumdungen 
geweſen ſei, aber von der Gerechtigkeit des Landes Genugthuung 
erfahren habe. Nach den Reden zog der Präſident der Republik 

ch zurück und der Leichenzug ſetzte ſich in Bewegung. Eröffnet 
wurde der Zug von einer Abtheilung Kavallerie und Infanterie 
mit Muſik und Fahnen. Dann folgten zahlreiche Wagen mit 
Kränzen. Die Zipfel des Bahrtuches hielten der Vicepräſident des 
Senates de Mole, der Vicepräſident den Kammer Etienne, General 
Dodds, Marineminiſter Faure, der Präfekt des Rhone⸗Departe⸗ 
ments Rivaud, der Bürgermeiſter von Lyon Gailleton, und der 
Direktor der Normalſchule Perrot. Hinter dem Leichenwagen 
folgten die Familie, die Vertreter des Präſidenten der Republik, 
die Miniſter, die Mitglieder des diplomatſſchen Korps, die Sena⸗ 
toren und Deputirten, ſowie zahlreiche Deputatlonen. Auf dem 
ganzen Wege, welchen der Zug zurücklegte, war das Publikum in 
ernſter Stimmung verſammelt. Nachdem der Leichenzug auf dem 
Kirchhof Pere la chaise angelangt war, defiltrten die Truppen vor 
dem 5 damit war die Feierlichkeit beendet. Das Wetter war 
regneriſch. 
Der Präſident der Republik Caſimir Perier hat 
den Botſchafter Grafen Münſter gebeten, dem deutſchen 
Kaiſer ſeinen Dank zu übermitteln für die Beileidsbezeugung 
Sr. Majeſtät aus Anlaß des Ablebens des Kammerpräſiden⸗ 
ten Burdeau. 

Ein Telegramm des Gouverneurs von Sene N al bejagt, 
daß der Geſundheitszuſtand vorzüglich iſt und daß 
kein neuer verdächtiger Erkrankungsfall aus dem Sudan ge⸗ 
meldet iſt. 

Mexiko, 17. Dez. Der Voranſchlag des Bud⸗ 
gets für 1895/96 ſetzt die Jahreseinnahmen ohne Einfuhr⸗ 


7 auf 26 1747 000 Doll. feft ; effektive Ausgaben 44 077 520 


oll, die Ausgaben weniger 662 700 Doll. als im laufenden 
Etats jahr. Die Differenz von 17330 200 Doll. tft durch Ein⸗ 
gangszölle zu decken. Der Vorrath von importirten Waaren 
ift stark auge ene ſo daß ein Steigen des Importes, 
und damit auch der Zolleinnahmen erwartbar iſt. Die Zoll: 
einnahmen werden jedenfalls ein annäherndes Gleichgewicht 
mit den Ausgaben herſtellen. Das eventuelle Defizit iſt ohne 

roße Schwierigkeit deckbar, mit deren Studium ſich die 
3 beſchäfligt. 

Bukareſt, 15. Dez. In der geſtrigen Kammer⸗ 
ſitzung führte der Miniſter des Auswärtigen Lah o vary 
im Verlaufe ſeiner Rede aus: 

An dem Tage, wo die rumäniſche Reglexung bei der ungariſchen 
interveniren würde, müßte Rumänſen den Degen ziehen oder eine 
furchtbare Demüthigung erfahren. Vorſicht ſei ein abſolutes Gebot, 
denn jede Unvorſichtigkeit würde nicht nur Rumänien ſelbſt ſondern 
auch den fiebenbüratichen Rumänen ſchaden. Wenn die in der 
ſiebenbürgiſchen Frage ſowohl in Rumänten als jenſeits der Grenze 
unterhaltene Agitation ſich legen würde, ſo wäre zu erwarten, daß 
die ungariſchen Staatsmänner den rumäntihen Wünſchen bis zu 
einem gewiſſen Punkte Rechnung tragen würden. Die Reglerung 
handhabe die Geſetze des Landes ſowohl betreffs der inneren als 


der äußeren Fragen mit Feſtigkeit, fte habe das Verſammlungsrecht 


und legale Kundgebungen, wenn fie von geſetzlich erlaubten Vec⸗ 
ſammlungen ausgingen, reſpektirt und die Preſſe nicht verhindert, 
dieſe Frage zu beſprechen; ſie werde aber lärmende und beleidigende 
Kundgebungen gegenüber einer Reglerung, zu welcher ſie in freund⸗ 
ſchaftlichen eztehungen ſtehe, unterdrücken. Der Degen Rumäniens, 
deſſen Bewachung der weiſen Hand des Königs Carol anvertraut 
ſei, werde niemals Narren oder Agents provokateurs zu Liebe ge⸗ 
zogen werden. 

Die Kammer beſchloß heute nach einer mit großem Beifall 
aufgenommenen Rede des Miniſterpräſidenten Catargi mit 80 
gegen 35 Stimmen, den Adreßentwurf in Erwägung zu 


ziehen. Der Miniſterpräſident zählte dabei in ſeiner Rede die 


Seitens der konſervativen Regierung verwirklichten Reformen 
und gemeinnützigen Maßnahmen auf, erklärte, die Regierung 
werde jederzeit die Freiheit der Bürger kräftig gegen Verſuche 
zur Einſchüchterung, ſowie gegen Unruhen ſchlben und ver⸗ 
langte ſchließlich eine entſchiedene Vertrauenskundgebung ſeitens 
der Majorität. Vor dem Miniſterpräſidenten hatten noch der 
Deputirte Peucesco und der Berichterſtatter über den Adreß⸗ 
entwurf Majoresco geſprochen. Erſterer vollendete die geſtern 
begonnene Anklagerede gegen die Regierung, während letzterer 
die konſervative Reg'erung gegen die Anklagen Peucesco's und 
anderer Deputirten vertheidigte. Die Kammer vertagte ſich 


Wien, 17. Dez. Heute Mittag war an der Börfe das 
Gerücht verbreitet, Wekerle habe bereits die Demiſſion des 
— ei eingereicht. Man hält das Gerücht für ein Börſen⸗ 
manöver. 


angenommen und wird vorausſichtlich heute Abend den Eid 
leiſten. Die Kammern werden ihre Sitzungen wieder auf⸗ 
nehmen. 

Peſt, 17. Dez. [Oberhaus.] Der Präſident widmet dem 
verſtorbenen Zaren einen warmen Nachruf. Rudmanfeski 
ergreift das Wort, um gegen die von Hegedues im Abgeordneten⸗ 
hauſe gehaltene Rede in perſönlicher Angelegenheit zu polemlſiren. 
Der Präſident unterbricht ihn mit dem Bedeuten, daß eine Polemik 
mit dem andern Hauſe unzuläſſig iſt. Das Haus beſchließt, den 
Redner nicht fortreden zu laſſen. 


Paris, 17. Dez. Die „Autorité“ meldet, der Kriegs⸗ 
miniſter General Mercier habe fen Entlaſſungs⸗ 
geſuch eingereicht und ſoll das Kommando des algeriſchen 
Arme⸗korps übernehmen. — Der engliſche Botſchafter Lord 
Dufferin verläßt im Januar den Pariſer Poſten und wird 
durch den bisherigen Berliner oder Konſtantinopeler Bot⸗ 
ſchafter erſetzt. 

London, 17. Dez. Dem Vernehmen nach hat der 
deutſche Kaiſer an Poultney Bigelow, Mitglied einer 
Kommiſſion zum Ankauf des Hauſes Carlisles in Chelſea 
(London) und zur Umgeſtaltung deſſelben in ein Muſeum, ein 
Telegramm gerichtet, in welchem er der Kommiſſion 100 Pfd. 
Sterl. zu dieſem Zwecke anweiſt. 

Kopenhagen, 17. Dez. Wie verlautet, erklärten ſich 
die beiden Vizepräſidenten des Folkething Stadil und 
Trier mit dem zurückgetretenen Präſidenten Hoe gebro 
ſolidariſch und legten heute ihre Mandate nieder. Die neuen 
Vizepräſidenten werden am Mittwoch gewählt. — Das Folke⸗ 
thing wählte heute den Staatsreviſor Clauſſen (moderate 
Linke) zum Präſidenten. Der neugewählte Präſident ſetzte 
alsdann feſt, daß die Wahl der Vizepräſidenten heute in einer 
weiteren Sitzung vorgenommen werde. 

Chriſtiania, 17. Dez. In einer Vorſtellung an 
den König vom 15. ce. giebt das Departement des Inneren 
eine Darſtellung der miniſteriellen Beſprechung zwiſchen 
Schweden und Norwegen über die Möglichkeit, diejenigen Be 
dingungen zu erfüllen, welche das letzte Storthing ſeit der Be⸗ 


willigung des Budgets des Auswärtigen feſtſetzte, betreffend 


die Aufhebung der Legation in Wien. Die Vorſtellung 
ſchließt folgendermaßen : 

Die vom Storthing feſtgeſetzten Bedingungen für die Bewilli⸗ 
gung des Budgets des Auswärtigen können ſomit nach den ge⸗ 
pflogenen Verhandlungen nicht erfüllt werden, deshalb mache das 
auswärtige Departement den Vorſchlag, daß dem nächſten Storthing 
eine Vorlage unterbreitet werde, die darauf hinausgeht, daß die 


Häuſer und Kirchen der Ausländer zu bewachen und jeden 
Ruheſtörer an dieſen Orten zu verhaften. 


Börfe Poſen. 
Selm 17. Dez. mtlicher Börſenbericht.] 
iriins Gekünd 
(0er) —,—. 


gt —,— L. Regultrungspreis (50er) —.— 
"ofen, 17 V 5 at Berkcht! Welter 2eichter Schnee⸗ 
fall. Spiriins . 5 ö 


Loko ohne Faß (50er) 4 
to ohne Faß (50er) 49,—, (70er) 29,50. 
Marktbericht der an nee Vereinigung. 


Bolen, den 17. Dezember 1894 h 
feine W. mittl. W. ord. U 
pre 100 Kilo. 

Weizen . 13 M. 50 Pf. 12 M. 90 Pf. 12 M. 30 Pf. 
Roggen 10 50 10 3) — ee — 
Gere. . 12 » 40 10 8) 10 — 
Hafer . 1 „ 20 „ 10 80 -« 10. — . 
Feine Chevalier⸗Gerſte Ift von der Notiz hen. 


Amtlicher Marktberich 


8 
Hafer | Se oher 


Rinbfl. v. d.“ 
Keule p. 18 1120 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 17. Dez. (Telegr. Agentur B. Heimonn, Poſer) 
N. v. 15 N v. 15. 


f Weizen ſchwach ſeviritus ermattenb f 
von den ſchwedi Staatsk 8 lt tra ; 
Veaund del Autgeſles Pa * eh rigen Bubget — Br 1 zu 25 —— 5 Bat — 8 — 2 
von den norwegiſchen Staatskaſſen angenommen werde, ungeachtet,| 70er Jan. 5 ee, is 
daß bie — —.— in Wien aufrecht erhalten wird. Mosgen sul TEN LU 0er al 38 10 37 80 
Tel honiſche Nachrichten de. Met: 118 25,18 80 70er Jalt 1 
ep g RübL f | 50er Toto obne Faß 52 — 81 70 
Eigener Fernſprechdlenſt der „Bol. Stg.“ do. Dez. 43 10 48 10 Hafer | 
Berlin, 17. Dezember, Nachmittags. bo. Kundiaung we 48 De Des 116 25116 — 
Reichstag. Kündtaung in 8 (70er) 90.000 tr (60er) —.000 Str 
Der Reichstag berieth heute in erſter Leſung die Berlin, 17. Dr [Schlußt⸗Kurſel. N. v. 15. u 
Umſturzvorlage. Unterſtaatsſekretär Niebending 9 * . Be 
begrüßt mit Freude, daß ſchon bei der erften Etatsleſung fal pg gen pr. dm Linn 289 
alle Parteien ſich bereit erklärt hätten, die Vorlage ruhig und do. pr. Mai 118 25 118 50 
ſachlich zu prüfen. Es ſei eine Uebertreibung, zu be: Spiritus. (Nach amtlichen Nottrungen.) Np.15. 
haupten, daß die Vorlage beabſichtige, die Preſſe zu do. = = 0. NW. 82 5) 82 10 
fnebeln oder der öffentlichen Meinung einen Maul: do. Tier Dee... 36 90 85 69 
do. a 37 10 
korb anzulegen. Die fachliche Prüfung werde die do. D 88 10 37 90 
Geſpenſter verſcheuchen, die eine einſeitige Preſſe habe do. . 38 40 88 
erſcheinen laſſen. Die Vorlage ſei kein verkapptes Sozialiſten⸗ do. De zul a 8 70 38 50 
geſetz und richte ſich nicht gegen die Sozialdemokcaten. Heiter⸗ do. * 1 F. 3 Mn 15 
keit links.) Sie iſt der ehrliche Verſuch, auf dem Wege des] dt. 8 Nielchs- Anl.. 5 25 85 10 Banknoten 220 40 250 90 
gemeinen Rechts verbrecheriſche Ausſchreitungen gegen die Lonſolld 4% Anl. 105 80105 58. 4½%, Odk. Pſdbr ICH 50] — — 
Öffentliche Ordnung, von welcher Sie auch kommen mögen, zu do. 8 11 do. 104 2,104 2bflingar. 57 Toldr. 101 25101 30 
of. 4°, Banbfbr.102 701102 75] do. 4% Kronenr 95 —| 95 — 
bekämpfen. Bombe und Dolch hätten bei uns ja die 80. 3½¼% do. 101 101101 1 289 201289 50 
verruchte Rolle wie im Auslande nicht gefpielt, aber] Bol. Nentenbrieſe 104 8104 inbarben 48 60| 43 70 
Aufforderungen 8 zu 5 Me rei = ſeien ei aß 8 8! 240 do. aD 5 u - 3206 5 10 
vorgekommen. Weite Volkskleiſe ſtänden unter dem Einfluß | Bol. rs 
provokatoriſcher Agitation. Redner macht der Preſſe Rene Giant 1 eo E 


zum Vorwurf, ſie habe eine ſo ernſte Sache wie die gemein⸗ 
ſame Arbeit durch Staat und Geſellſchaft ironiſch behandelt 
und ſich dadurch eine ſchwere Verantwortung zugezogen, da 
der größte Theil der friedliebenden Mitbürger gewohnt ſei, 
beim Morgenkaffe ſeine Informationen aus der Zeitung zu 
beziehen. Der Staats ſekretär verlieſt mehrere an die Land⸗ 
bevölkerung gerichtete anarchiſtiſche Flugblätter. Abgeordneter 
Singer nimmt das Wort zur 1 um 
die Vertagung des Hauſes zu beantragen mit Rückſicht 
auf die ſchwache Beſetzung deſſelben. Er bezweifelt die Be⸗ 
ſchlußfähigkeit des Hauſes. Der Namensaufruf ergiebt die 


Anweſenheit von nur 158 Abgeordneten, alſo die Beſchluß⸗ 8 


unfähigkeit des Hauſes. 

Der Präſident beraumt die nächſte Sitzung 
Dienſtag mit derſelben Tuges ordnung an und bittet die Mit⸗ 
glieder, recht vollzählig zu erſcheinen, um dem Lande nicht 
wieder das betrübende Schauſpiel von heute zu geben. 


Der japaniſch⸗chineſiſche Krieg 


Shanghai, 17. Da 
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ght odr 26 29 26 70 Oder 
oldr 1 
0 E die 85 70| 86 4 fltimo: 
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Ruſſ. Noten 220 50. 


Stettin, 17. Dez (Telegr. Agentur B. Heimann, Bolen.) 
N N. u. 15. 


v. 15. 

28 9 bo 

do. 133 50134 A per Ioto Mer 81 81 50 
bo. April-Mai 138 187 50 „ Des. — — 
Roggen matt „ ar) Vale 
bo. Dez. 114 500114 ” 

bo. rel 117 751117 do. per lolo 9 85 9 85 
Rübol ſtill 


do. Dez. 43 — 48 
do. April⸗Mal 43 50| 43 7 
) Petroleum Loto verſteuert Ulance 1¼ Proz. 
Berliner Wetterprognoſe für den 18. Dez 
auf Grund lokaler 8 und des m ſchen 5 
Dee der Deutſchen Seewarte vrivatlich . — 


etwas kälteres ziemlich heiteres Wetter m 
nachher bung und 


ä Wind neue Erwärm Tri 
. — e ung, 


